
Unsere Technik erreichen Sie unter:

Tel.: 08223 / 96173-15

Q90-SA Motorsteuerung
Motorsteuerung für den MATRIX 25 Schiebetoantrieb

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.
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Quickstart  - Grundeinstellung & Handsender einlernen

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

= Schritt 
 
= Parameter

in das Menü rein und wieder raus
              ganz einfach....

S
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P

kurz halten

       kurz halten „A1" erscheint  -  mit „P“ und „S“  das Menü P 2 anwählen und mit       auf  „0" setzen.

Speichern mit       und      . 

A
C
F
H
L
P
U
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4
5
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7
8

A.1.
 mit P die
    Ziffer
wechseln

mit S die
   Zahl 
wechseln

     und          
zusammen

Menü verlassen

Menü auswählen

 
In der Werkseinstellung ist der Eingang „P2" für die Lichtschranke aktiviert - dieser muss auf „0" gesetzt werden.
wenn keine Lichtschranke angeschlossen ist.

 

                                                            1   Eingang „P2" deaktivieren

                                                      

2   Handsender einlernen

 

Die Taste des Handsenders welche auf „A1" eingelernt wird öffnet das Tor komplett. 
Die Taste des Senders welche auf „A2" eingelernt wird öffnet die Fußgängerfunktion.

Mit       wird der Parameter und mit        der Schritt angewählt.

- kurz die Taste       halten - dann befinden wir uns bereits im Menü „A1"
- nun die gewünschte Taste des Handsenders kurz betätigen - es erscheint „Y“
- mit       speichern (es erscheint nun die Zahl der bereits gespeicherten Handsender)

-      und      kurz zusammen betätigen um das Menü zu verlassen
 

Der Kanal 2 des Handsenders wird identisch auf „A2" für die Fußgängerfunktion eingelernt.
 

Start „A1"            Fußgängerfunktion „A2"

+

+

-

-

Werte usw.
mit +/- einstellen

  Q90

Menüführung

Fernsteuerung

Der eingestellte Wert wird 
angezeigt sobald das 
gewünschte Menü angewählt
wurde. Mit  +  und  -  können
die Werte verändert werden.

Speichern & verlassen:
Taste S und P zusammen
kurz betätigen.

https://youtu.be/RTia0in6tuI
https://youtu.be/ZmQe3jzqTtA


Quickstart - automatischer Lernlauf 

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

= Schritt 
 
= Parameter

in das Menü rein und wieder raus
              ganz einfach....

S

S

P

P

P

P

kurz halten - A.1. erscheint.

kurz halten „A1" erscheint        mit P und S  das Menü „C | 1" anwählen und 5 Sekunden        gedrückt halten.

Nun die Öffnungsrichtung bestimmen  - mit          = Öffnungsrichtung RECHTS 

Das Tor öffnet - schließt - öffnet und schließt erneut - hierbei wird die benötigte Kraft, 
Hindernisserkennung und der Softlauf automatisch eingelernt.

Info - stimmt die AUF / ZU Richtung nicht führt dies dazu das die Fußgängerfunktion und Lichtschrankenfunktion 
nicht stimmt. Die Fußgängerfunktion würde dann aus ganz „AUF“ das Tor ein Stück schließen und dann stehen bleiben.
Die Lichtschranke für „ZU“ hätte dann keine Funktion - diese würde dann reagieren wenn Ihr Tor sich öffnet.

Ist dies der Fall können Sie die Öffnungsrichtung im Menü „C4" verändern.
Die gespeicherten Werte für Kraft, Hinderniss und Softlauf bleiben erhalten.
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 mit P die
Parameter
wechseln

mit S den
  Schritt 
wechseln

     und          
zusammen

Menü verlassen

Menü auswählen

 
Nun fahren wir den automatischen Lernlauf - dazu sollte das Tor ca. 50% geöffnet sein (Notentriegeln - halb öffnen und 
wieder verriegeln).

 

+

+

+

-

-

Werte usw.
mit +/- einstellen

  Q90

Automatischer Lernlauf  mit Richtungsbestimmung AUF/ZU

                                                      

3  

- mit          = Öffnungsrichtung LINKS

Automatischer
      Lernlauf

S

P

+

-

https://youtu.be/CS2j8asXnZU


1. WARNUNGEN

Dieses Handbuch ist Bestandteil des Produkts Matrix asynchronische Version und enthält wichtige Informationen 
für die Sicherheit von Personen: Eine falsche Installation oder ein unsachgemäßer Gebrauch kann schwere 
Schäden an Personen und Gegenständen verursachen.  
Lesen Sie diese Anleitung vollständig, insbesondere die mit dem Symbol        gekennzeichneten Teile.

Der Bau und die Installation von Türen, Toren und automatischen Schranken muss in Übereinstimmung mit 
der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und der Norm EN 12453 erfolgen und muss von qualifiziertem Personal 
durchgeführt werden. 
Stellen Sie sicher, dass das Erdungssystem fachgerecht ausgeführt ist und schließen Sie die 
Automatisierung daran an; stellen Sie sicher, dass das elektrische System mit einem allpoligen Schalter und 
einem ausreichenden Überstromschutz ausgestattet ist.

Installieren Sie das Produkt nicht in Umgebungen mit brennbaren Gasen oder gestörten elektromagnetischen 
Feldern: deren Vorhandensein stellt ein ernstes Sicherheitsrisiko dar.

Trennen Sie vor allen Arbeiten an der Anlage die Spannungsversorgung und eventuelle Batterien.
Nach der Installation dürfen Verpackungs- und Abfallmaterialien (Karton, Kunststoff, Metallteile usw.) nicht in 
der Reichweite von Kindern aufbewahrt werden, da sie potenzielle Gefahrenquellen darstellen.

Verwenden Sie zur Wartung nur Original-Ersatzteile. 
Nehmen Sie keine Veränderungen an den Komponenten des Automatisierungssystems vor. 
Proteco S.r.l. lehnt jede Verantwortung im Falle der Verwendung von zusätzlichen Komponenten oder Nicht-
Original-Ersatzteilen ab.

Version 1800 Version 2500

Versorgung 230V 50Hz

Maximale Absorption 4,5A 6A 

Stand-by-Absorption 2,1 W

Stromversorgung für den Motor 230V 50Hz

Sicherung 8A

Motor-Kondensatoren 20 + 30 25 + 25

Zubehör Stromversorgung
24V dc (12 WL ichtschranke, 

18 W Blinker .+AUX)

Maximale Geschwindigkeit 11 m/min

Unterbrechung der Arbeit 50%

Betriebstemperatur von -30 °C bis +55 °C

2.2 Elektronische Steuerung

SICHERUNG

STECKER FÜR 
TELEKOMMUNIKATIO
NSERWEITERUNGEN

ANZEIGE

Antennenanschluss 

KNOPF

KNOPF

KNOPF

KNOPF

BENUTZERKLEMMENBLOCK

Proteco S.r.l.

 

behält sich

 

das Recht vor, Änderungen am Produkt ohne Vorankündigung vorzunehmen.

2. MERKMALE

2.1. Technische Merkmale
Empfänger

Steckplatz für Twinningmodul 

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



EMPFÄNGER

N.C. / 8K2

N.C. / 8K2

3. Elektrische Verbindungen

3.1 Stromversorgung 230 V

Suchen Sie die Klemmleiste mit Sicherungshalter, die unten an 
der Vorderseite des Getriebeblocks montiert ist. 
Schließen Sie Phase, Erde und Neutral wie gezeigt an:

3.2 Optionale externe Antenne

Das Steuergerät ist mit einer WHIP Antenne (ein Stück Draht) 
ausgestattet.
Um eine externe Antenne anzuschließen, entfernen 
Sie das Stück der Draht und schließen Sie an seiner Stelle den 
Kern des geschirmten Kabels (RG58) an; schließen Sie das 
Geflecht in der anderen Klemme an (oben in der Abbildung).PHASE

BODEN

NEUTRAL

HINWEIS: 
DIESE DRÄHTE BEREITS 
WERKSEITIG 
ANGESCHLOSSEN SIND, 
NICHT BERÜHREN.

AUSSENDRAHT

INNENDRAHT

Schließen Sie das System unbedingt an den Schutzleiter an.

3.3 Übersicht der Anschlüsse 
(Die angezeigten Anschlüsse sind alle optional)

VERSCHIEDENE
GERÄTE

BLINKER 24V dc

SICHERHEITSLEISTE
ÖFFNUNG

SICHERHEITSLEISTE
SCHLIESSUNG

START

STOP

PED

EMPFÄNGER

SENDER

SENDER

ÖFFNUNGSLICHTSCHRANKE

SCHLIESSUNGSLICHTSCHRANKE

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



Q90-SA

Anschluss Lichtschranke IR-30

~   ~   
-    +

~   ~   
-    +

 N.O.    COM  

1 12 23 4

Ls. Empfänger     Ls. Sender 

Einweglichtschranke IR-30

 

CL                           N.C.       

OP                           N.C.     

-                               COM      

+24                          + 24V     

+24                          + 24V     

-                               - 24V      

Anschlussbeispiel - Lichtschranke in „ZU“

Wenn die Lichtschranke verwendet wird muss der Menüpunkt   „P2"    auf    „1" 
gestellt werden um den Eingang zu aktivieren.

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



Q90-SA

Anschluss Schlüsseltaster

Start                        N.O.       

Stop                         N.C.      

PED                         N.O.       

COM                                 

Menüpunkt

COMCOM

N.O. N.O.

Anschlussbeispiel - Schlüsseltaster

COM - Start  = normal ganz AUF / ZU
COM - PED  = Fußgängerfuktion

Info - die Öffnungsweite der Fußgängerfunktion ist im Menü „C5" einstellbar.

Info - der automatische Zulauf kann getrennt für Start und Start PED programmiert werden.
Siehe hierzu Menü „L1" für Start  und „L2" für die Fußgängerfunktion
Wird kein automatischer Zulauf gewünscht müssen beide Werte auf  „0" gesetzt werden.

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



3.4 Detailansicht des Klemmenblocks

3.4.1 Steuereingänge

3.4.1.1 START - Bedienung von Starttasten oder Selektoren und 
Tagesuhr
Er befiehlt den Start des Manövers gemäß der Betriebslogik, die durch 
Parameter C.5 Eingangskonfiguration auf Seite 11 vorgegeben ist. 
Ein Impuls, der kürzer als 10 Sekunden ist, wird als START-Impuls 
betrachtet und beginnt am Ende des Manövers den Countdown zur 
automatischen Wiedereinschaltung (Parameter L.1 Pause ... 
Wiedereinschaltung) auf Seite 11, wenn der Impuls länger dauert, aktiviert 
er den Taktmodus, der das Tor bis zum Ende des Impulses offen hält. 
Schließen Sie die Schließerkontakte zwischen START (oder PED) und 
COM an. 
Wenn mehrere Geräte zusammen verwendet werden sollen, müssen sie 
parallel geschaltet werden.

3.4.1.2 STOP - Nottaster oder andere Sicherheitsvorrichtungen 
Eingang für den Anschluss von Not- oder Manöversperrvorrichtungen 
vorgesehen. 
Die Geräte (in Reihe geschaltet, wenn mehr als eines) müssen an diesem 
Eingang mit COM elektrisch verbunden sein: Wenn kein Durchgang 
vorhanden ist, stoppt die Automatisierung. 
Wenn Sie diesen Eingang nicht verwenden, deaktivieren Sie ihn mit dem 
Parameter P.1 STOP-Eingangsfreigabe auf Seite 12.

Ein einzelner Stoppimpuls unterbricht sofort die Bewegung; wird der 
STOPP-Eingang offen gehalten, kann keine Bewegung beginnen.

3.4.1.3 PED (Fußgänger: Teilöffnung) 
Die Funktionsweise ist ähnlich wie beim START-Eingang, jedoch wird eine 
Öffnung für den mit Parameter L.3 eingestellten Zeitraum durchgeführt 
und die automatische Wiederschließung erfolgt nach der mit Parameter 
L.2 Pause...teilweise auf Seite 11 eingestellten Zeit.

3.4.2 RX- und TX-Gruppen - Lichtschranken

3.4.2.1 CL (RX) - Schließende Fotozelle (Trockenkontakt N.C.) 
Eingang für Fotozelle oder eine andere Sicherheitsvorrichtung mit 
Öffnerkontakten, die das Schließen des Tors verhindert.
Der N.C. Kontakt (normalerweise geschlossen) des Empfängers muss 
zwischen CL und "-" angeschlossen werden. 
Wenn mehrere Lichtschrankenpaare verwendet werden, müssen deren 
Kontakte in Reihe geschaltet werden. 
Die Leistung für den Empfänger sollte von +24 und "-" der RX-Gruppe 
abgenommen werden, während die Leistung für den Sender von +24 und 
"V-" der TX-Gruppe abgenommen werden sollte.
Ein vollständiges Diagramm finden Sie unter 3.3 Anschlussübersicht auf 
Seite 5.

3.4.2.2
 

OP (RX) – Lichtschranke zum Öffnen (Trockenkontakt N.C.) 
Eingang für Lichtschranken oder andere Sicherheitseinrichtungen mit 
Öffnerkontakten, die ein Öffnen des Tores verhindern.  
Der N.C. Kontakt (normalerweise geschlossen) des Empfängers muss 
zwischen OP und "-" angeschlossen werden. Wenn mehrere 
Lichtschrankenpaare verwendet werden, sollten deren Kontakte in Reihe 
geschaltet werden. 
Die Stromversorgung des Empfängers sollte von +24 und "-" der RX 
Gruppe, die des Senders von +24 und "V-" vor der TX Gruppe abgenommen 
werden.

Ein vollständiges Diagramm finden Sie unter 3.3 Anschlussübersicht auf 
Seite 5.  sehen Sie ein vollständiges Diagramm.

3.4.2.3 “-” e +24 (RX)
Dies sind die Klemmen, von denen die Spannungsversorgung für 
die Lichtschrankenempfänger abgenommen wird (die 
Spannungsversorgung ist hier immer vorhanden). 
Der Gesamtstrom für Empfänger und Sender wird durch eine 
einzelne 500-mA-Sicherung begrenzt.

3.4.2.4 +24 e V- (TX)
Sie stellen die Stromversorgung für die Lichtschrankensender bereit.  
Im Gegensatz zu den Klemmen "-" und +24 der RX-Gruppe wird an 
diesen Klemmen der TX-Gruppe während des 
Lichtschrankentests die Stromversorgung unterbrochen.  
Der Gesamtstrom für Empfänger und Sender wird durch eine 
einzelne 500-mA-Sicherung begrenzt.

3.4.3 EDGE-Gruppe-Sicherheitsleiste

An diese Klemmen werden Sicherheitsleiste mit Öffner oder 
ohmschen 8K2-Kontakten angeschlossen; mit den Parametern P.4 
und P.5 wird der verwendete Kontakttyp aktiviert und ausgewählt. 
Mehrere Geräte können in Reihe geschaltet werden, wenn in jeder 
Reihe höchstens eines der Geräte Kontakte vom Typ 8K2 hat. 
Befindet sich ein 8K2-Kontakt in der Serie, so wird die gesamte 
Serie zum 8K2-Typ.
Zum Schutz des Riegels ist es z. B. möglich, zwei Leisten vom Typ 
N.C. in Reihe zu schalten. (Parameter P.4=1), oder eine vom Typ
N.C. und die andere vom Typ 8K2 (Parameter P.4=2), oder nur eine
Kante vom Typ 8K2 (Parameter P.4=2) anschließen.

3.4.3.1 CL (EDGE)
Sicherheitsleiste zum Schutz der Verriegelung. 

Schließen Sie das Gerät zwischen den Klemmen CL und "-" an.

3.4.3.2 OP (EDGE)
Sicherheitsleiste als Öffnungsschutz.  Schließen Sie das Gerät 
zwischen den Klemmen OP und "-" an.

3.4.4
 
LAMP-Gruppe (+24 und "-") - Blinken

Diese Klemmen werden für den Anschluss der Blinkleuchte 
verwendet: Sie liefern 24 Volt Gleichstrom, intermittierend, während 
der Manöver. 
Es ist möglich, das Blinken zu sperren und somit eine konstante 
Spannung (nicht intermittierend) zu haben, nur während der 
Manöver, mit dem Parameter H.2.
Der Strom der LAMP- und AUX-Ausgänge ist in der Summe auf 750 mA. 

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



3.5 Inbetriebsetzung

Nachdem die mechanische Installation und die elektrischen 
Anschlüsse vorgenommen wurden, führen Sie die folgenden 
Schritte der Reihe nach durch:

• Tor-Teach-In durchführen.
Verwenden Sie das Verfahren C.1 "Teach-in" auf Seite 10.
Die Prozedur speichert den korrekten Hub und die Werte zur
Steuerung des Motors.
Wenn Sie die Betriebsdrehzahl ändern, wiederholen Sie den
Einlernvorgang.

• Stellen Sie bei Bedarf weitere Voreinstellungen
(Parameter) ein.

• Bewahren Sie Fernbedienungen auf, falls vorhanden.
Verwenden Sie A.1 START-Code speichern oder A.2 PED
(Fußgänger) Code speichern auf Seite 10.

• Testen Sie die allgemeine Bedienung - insbesondere die
Sicherheit.

Eine Übersicht über den Automatisierungsbetrieb, die Ihnen 
auch bei der Auswahl des Wertes bestimmter Parameter 
helfen kann, finden Sie im Kapitel 4.1 Arbeitszyklus der 
Automatisierung auf Seite 7. 
Um die Parameter einzustellen, lesen Sie Kapitel 5. 
Programmierung auf Seite 8.

4. BETRIEB

4.1 Arbeitszyklus der Automatisierung

Im Normalbetrieb (im SERVICE) befindet sich das Tor in einem 
der folgenden Zustände:

• STOPPED, wartet auf einen Zyklusstart.
Erst ab diesem Status ist es möglich, die Parameter einzugeben.
Das Blinklicht ist aus, kann aber in den ersten Sekunden einen Fehler
signalisieren. In der Anzeige blinkt kurz ein Paar Striche.

• In OPEN; das Blinklicht blinkt langsam, und das Display zeigt sich
öffnende vertikale Balken.

• Wenn beim Öffnen auf ein Hindernis gestoßen wird, kehrt die Tür um,
wartet 10 Sekunden (das Display zeigt den Countdown an) und
versucht dann erneut zu öffnen.

• In PAUSE (Warten) auf Wiedereinschaltung; das Blinklicht blinkt kurz;
wenn die verbleibende Zeit unter 12 Sekunden fällt, leuchtet es
dauerhaft. Das Display zeigt den Countdown an.
Wenn die Eingangskonfiguration STANDARD ist (siehe C.5 ...
Eingänge auf Seite 11), bricht ein START-Impuls den Vorgang ab und
das Tor kehrt zu LOCK zurück.

• Im ZU-Modus; wenn ein Hindernis oder ein Sensor das Schließen
während des Betriebs verhindert, öffnet sich das Tor wieder (zurück
in den AUF-Zustand). Das Blinklicht blinkt regelmäßig und schnell.

4.1.1 Automatische Schliessung bei  Stromwiederkehr

15 Sekunden nach dem Eintreffen der Spannungsversorgung startet 
die Karte einen Schließvorgang, wenn alle folgenden Bedingungen 
erfüllt sind:

• Die Funktion H.4 Shutdown ... Netzrückspeisung auf Seite 11
aktiviert ist.

• C.4 Motorposition... auf Seite 11 unterscheidet sich von 2, was
die Voreinstellung ist.

• Es wurden keine Tasten berührt und es wurden keine Befehle
(drahtgebunden/über Funk) empfangen.

Während des Wartens auf diese 15 Sekunden gibt die Bake, wenn 
die Bedingungen erfüllt sind, kurze Blinksignale ab, um das 
bevorstehende Schließmanöver zu signalisieren.

4.1.2 Integrierte Tasten

Das Drücken einer beliebigen Taste unterbricht sofort ein 
eventuell laufendes Manöver, mit Ausnahme einer Taste, die 
während einer Wartezeit gedrückt wird (siehe 4.1 Einschaltdauer 
oben), die die Wartezeit abbricht und das Manöver sofort neu 
startet.

Wenn die Automatisierung gestoppt ist, zeigt das Display zwei 
blinkende Minuszeichen an, oder nur eines, wenn die 
Energieeinsparung aktiv ist. 
In dieser Situation ist es möglich, einige Tasten oder eine 
Tastenkombination zu verwenden, um einige Manöver 
durchzuführen.

KNOPF

KNOPF

KNOPF

KNOPF
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Verwendung der Tasten (im SERVICE) WIRKUNG

START-Impuls.

Fußgängeröffnungsimpuls.

 zusammen mit 
(premere  e, tenendolo premuto, premere )

Eröffnungsmanöver.

 zusammen m it
(premere  e, tenendolo premuto, premere )

Schließmanöver

 (für ein paar Zehntelsekunden gedrückt)

Programmiereingabe: 
Der erste Parameter, der 
A.1 ist, wird angezeigt.

Im Programmiermodus wechselt die Anzeige zwischen dem 
Namen des aktuellen Parameters und seinem Wert. 
Zum Beispiel wird der Parameter H.2 mit dem Wert 1 
abwechselnd mit "H.2" und "01" angezeigt. In dieser Situation 
haben die Tasten bzw. deren Kombinationen die folgende 
Wirkung:

Verwendung der Tasten  
(in PROGRAMMIEREN)

WIRKUNG

Erhöht den Wert auf den maximal zulässigen 
Wert. Halten Sie, um schneller zu erhöhen.

Verringert den Wert auf Null. Drücken und 
halten Sie die Taste, um auf Null zu 
wechselns

 
Parameter auf den ersten der nächsten 
Gruppe ändern (z. B. H.3 - J.1). Von 
der letzten Gruppe (U.x) kehren wir zur 
ersten, d.h. A.1, zurück.

Ändern Sie den Parameter auf den 
nächsten innerhalb der gleichen Gruppe 
(z. B. H.3 - H.4). Gehen Sie nach dem 
letzten zurück zum ersten (z. B. H.6 - H.1)

    zusammen mit 
 (drücken Sie  und drücken 
Sie       )

Beendet den Programmiermodus und 
kehrt in den SERVICE-Modus zurück.

5. PROGRAMMIEREN

5.1 Verfahren zum Ändern eines 
Parameters

Es  ist  nur  möglich,  in  den  Programmiermodus  zu  gelangen,  wenn 
die Automatisierung  gestoppt  ist  (wenn  ein  Zyklus  läuft,  drücken 
Sie  eine beliebige  Taste      ,  um  ihn  zu  stoppen). 
Drücken  Sie  bei gestoppter Automation  kurz  die  Taste  (ein  kurzer 
Impuls  reicht nicht  aus):  Auf  dem Display  erscheint  "A.1",  der 
erste  Parameter.

Drücken Sie mehrmals,       bis der Buchstabe auf der linken Seite des 
Displaysder Gruppe des ausgewählten Parameters entspricht. 
Drücken Sie dann so oft,       bis die Zahl rechts im Display mit der 
Endziffer des zu ändernden Parameters übereinstimmt. 
Um z. B. zum Parameter H.2 zu gelangen.

KNOPF

KNOPF

KNOPF

KNOPF

Wenn Sie den gewünschten Parameter erreicht haben, können 
Sie mit und den Wert erhöhen       oder verringern      . 
Hinweis: Sobald Sie einen Parameter erreicht haben, müssen Sie 
einige Augenblicke warten, um den Wert zu sehen: Die Anzeige 
wechselt ständig zwischen dem Namen und dem Wert. 
Durch Drücken einer Taste         oder       wird der Wert jedoch 
sofort geändert und angezeigt.

Um zu einem anderen Parameter zu wechseln, drücken  Sie      
und/oder         wie schon beschrieben

Um die Programmierung zu beenden, drücken Sie gemeinsam 
und     . 
Die Karte verlässt jedoch nach zwei Minuten Inaktivität 
automatisch die Programmierung.
Einige Parameter sind keine Parameter mit einem Wert, sondern 
Prozeduren, die Operationen ausführen. 
Diese Vorgänge erfordern in der Regel einen mehr oder weniger 
langen Druck auf die Taste       , um die Ausführung zu 
bestätigen; diese Aufforderung wird im Display mit einer hohen 
Schraffur in Übereinstimmung mit der Taste       angezeigt. 
Es gibt einige Ausnahmen, z. B. erfordern die Prozeduren A.1, A.2 
und A.3 keine sofortige Bestätigung, sondern erst nach Erhalt 
eines Funkcodes.

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



NAME BESCHREIBUNG
ENTSPRECHENDE 
PARAMETER

A

A.1 Speichern Sie die Fernbedienungen als "START". C.5

A.2 Fernbedienungen als PED (Fußgänger) speichern C.5

A.3 Speichert Fernbedienungen mit AUX-Funktion / zweiter Kanal A.6

A.4 Löschen eines Funkcodes

A.5 Löscht ALLE Funkcodes

A.6 AUX-Ausgangskonfiguration / zweiter Kanal
A.3
U.4

C

C.1 Automatischer Lernlauf C.4

C.3 Werksparameter Reset

C.4 Öffnungsrichtung bestimmen Links/Rechts C.1

C.5 Eingangskonfiguration / Bedienlogik

F F.1 Hinderniss Erkennung

H

H.1 Vorblinkzeit vor dem Schließen

H.2 Feste Blinklichtoption

H.3 Funktion "Jetzt schließen" nach Fahrzeugdurchfahrt der Lichtschranke 

H.4 Funktion "Schließen nach Stromausfall"

H.6 Autonomer Betrieb / Master / Slave für TWINNING-Funktion

L

L.1 Zeit Automatischer Zulauf (normaler START-Betrieb)

L.2 Zeit Automatischer Zulauf (PED-Fußgängerbetrieb)

L.3 Öffnungsweite im Fußgängerbetrieb (in Dezimetern)

P

P.1 STOP-Eingang Freigabe

P.2 Freigabe des Eingangs CL (RX) - Schließen der Lichtschranke

P.3 OP (RX) Eingangskonfiguration - öffnende Lichtschranke

P.4 CL (EDGE) Eingangskonfiguration – Sicherheitsleiste/Schliessen 

P.5 Einstellung des Eingangs OP (EDGE) – Sicherheitsleiste Öffnung

U

U.1 Manöverzähler (Ansicht der gesamten Manöver)

U.2 Anzeigen / Zurücksetzen von Manövern seit der letzten Wartung U.4

U.3 Wartungsintervall (Tausende von Operationen) U.4

U.4 Meldungsmodus "Wartung erforderlich" U.3

U.5 Installationsdatum anzeigen / einstellen

U.6 Diagnostik der Eingänge und Bewegungen mit “totem Mann”

5.2 Liste der Parameter und Prozeduren

In der folgenden Tabelle sind die verfügbaren Parameter zusammengefasst. 
Eine genauere Beschreibung finden Sie später im Handbuch in Kapitel 5.3 Detaillierte Beschreibung auf Seite 10. 

Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.



Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

Fernsteuerung

Sender



Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

3        Totmann-Funktion
          COM-Start = AUF  /  COM - PED = ZU



Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

U.4 Signalisierungsmodus "Wartung erforderlich"
Wie zu U.3 erläutert, ist die Karte in der Lage festzustellen, wann
genügend Operationen durchgeführt wurden, um eine periodische
Wartung zu erfordern.
Mit diesem Parameter können Sie wählen, ob und wie diese
Bedingung signalisiert werden soll:



Info: Elektrische Anlagen dürfen nur von einem Fachelektriker in Betrieb genommen werden.

Medlungen auf dem DISPLAY Bedeutung

Vertikale Balken, die sich von 
der Mitte nach außen bewegen

Das Tor öffnet sich

Vertikale Balken, die sich von
außen nach innen bewegen

Das Tor schließt sich

-S (start) Hat einen START-Impuls empfangen

-P (pedonale / parziale) Hat einen START2-Impuls empfangen 
(partiell).

-H (halt / stop) STOP Impuls empfangen

PC (photo close) Die Schließende Lichtschranke wurde 
aktiviert

PO (photo open) Die öffnende Lichtschranke wurde aktiviert

LO (limit open) Endschalter in Öffnung erreicht

LC (limit close) Endschalter in Schließung erreicht

bO (border open) Sciherheitsleiste in Öffnung aktiviert

bC (border close) Sicherheitsleiste in Schließung aktiviert

Zwei Ziffern (zum B. 02)

Empfangen einer Fernbedienung, z.B.
Nummer 2. Dieses Signal wird imm er
mit –S o -P, um anzuzeigen, welche  Art
von Fernbedienung empfangen wurde

-C
Am START- oder START2-Eingang  liegt
ein tägliches Taktsignal an, das eine 
automatische Wiederverschließung 
verhindert.

6.2 Anomalien (Manöver-Unterbrechung)

Die Anzeige zeigt Ereignisse wie Fehler oder Anomalien oder andere, 
die ein Manöver unterbrechen, indem beide Punkte zusammen mit 
dem Buchstaben- und Zahlencode eingeschaltet werden. 
In der folgenden Tabelle sind diese Punkte der Kürze halber nicht 
dargestellt:

Meldungen auf dem 
DISPLAY

Bedeutung

oE
 

(Encoder Hindernis)
Hindernis entdeckt durch eine plötzliche
Verlangsamung des Tores

oA
 (Amperometrik/Hindernis)

Durch einen plötzlichen Anstieg des
Motorstroms erkanntes Hindernis

oS
 

(Standhinderniss) Hindernis für Motorstopp erkannt

oC
 

(Strombegrenzungs
hindernis)

Hindernis mit übermäßigem Strom im
Motor erkannt (absoluter Schwellenwert)

PO (photo open) Eingriff der Lichtschranke in der Öffnungsphase

PC (photo close) Eingriff der Lichtschranke in der Schlussphase

AH (abort halt/stop) STOP-Sicherheitseingriff

AU (abort user) Betriebsunterbrechung mit Schlüsseln an Bord

FC
 

(fehlerhaft photo close)
Schließender Lichtschrankentest erkennt
fehlerhafte Lichtschranke

FO

 

(fehlerhaft  photo open)
Öffnender Lichtschrankentest erkennt
fehlerhafte Lichtschranke

EC

 

(Stromfehler) Der Motor nimmt zu viel Strom auf

EY

 

(Temperatur 
Fehler oder leere 
Batterie )

Eine Automatisierungskomponente 
ist zu heiß oder die Batterien, falls 
vorhanden, sind leer.

EF (Defekt) Der Motor kann nicht starten

EL (Endschalter Fehler) Der Endschalter schaltet nicht aus

ES (Schalter Fehle) r Schalter Fehler: sie sind beide tätig

EU (Timeout Fehler) Das Manöver hat die vorgegebene  Zeit
überschritten

EN( Encoder Fehler) Motor und/oder Encoder sind fals ch
angeschlossen

Das Display zeigt "n" zur Eingabe des Monats; nach Bestätigung 
mit zeigt das Display "Y", um Sie zur Eingabe des Jahres 
aufzufordern. 
Ein anschließender Druck von       beendet das Einstecken.

U.6 Eingangsdiagnose und manuelle Bewegungen
Um das Verfahren zu aktivieren, gehen Sie zu Parameter U.6 
und drücken Sie die Taste       zur Bestätigung.
Dieses Verfahren dient zur Anzeige des Status aller Eingänge 
und ermöglicht gleichzeitig die Bewegung der Stange bei 
Anwesenheit eines Mannes (Befehl gehalten). 
Drücken (und gedrückt halten)       , um die Stange anzuheben 
und        abzusenken. Freilassen zum Stoppen. 
Hinweis: Während dieser Bewegungen führt die Automation 
keine Sicherheitskontrollen durch, so dass Vorsicht geboten ist. 
Die Anzeige zeigt, jeweils mit einem anderen Segment, den 
Status aller Eingänge an: Wenn der Eingang "aktiv" ist, wird das 
entsprechende Segment eingeschaltet.   

START

START2 STOP LICHT

RADIO

IMMER
AN

CABINET

P
H

L
D

Bei Befehlen (linke Ziffer) zeigt das leuchtende Segment an, dass 
das Signal vorhanden ist; der Radiopunkt leuchtet auf, wenn ein 
Funkcode empfangen wird, unabhängig davon, ob dieser bekannt 
ist oder nicht.

Zur Sicherheit (rechte Ziffer) leuchtet das Segment auf, wenn der 
entsprechende Eingang nicht geschlossen ist (Sicherheit 
verhindert den Betrieb). 

Das Wort "Schrank" (Schrank) bezeichnet das Schranktürschloss: 
Das Segment leuchtet, wenn der Schrank nicht geschlossen ist.

 Wenn ein Wertpapier deaktiviert ist (siehe 5.3.6 S.x Eingänge und 
Sicherheit auf Seite 18), wird sein Status nicht angezeigt (das 
Segment ist immer ausgeschaltet). Der Punkt auf der rechten 
Seite leuchtet immer, um anzuzeigen, dass er sich im 
Programmiermodus befindet.
Um die Funktion zu verlassen, drücken Sie     und      zusammen.

6. ANZEIGEN DES DISPLAYS

Die Anzeige zeigt alle Zustände der Automatisierung an.
Wenn keine Taste auf der Platine berührt wird, schaltet sich die
Anzeige nach 8 Stunden aus; um sie wieder einzuschalten,
berühren Sie kurz eine beliebige Taste.

Sobald die Karte mit Strom versorgt wird, zeigt das Display "8.8."
(alle Segmente und Punkte leuchten auf, um ein fehlerhaftes
Segment zu erkennen, das nicht aufleuchtet).
Unmittelbar danach wird kurz die Firmware-Version angezeigt (z.B.
"1.0", oder "2.3" und ähnlich), danach die Version "N" (2500 Kg) 
oder "H" (high speed)
Schließlich geht die Karte in den STOP-Zustand über und auf der
Anzeige blinkt "--".
Die anderen Signale sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt

6.1      Meldungen

Diese Warnungen werden während des normalen Betriebs 
ausgegeben, um die Ereignisse anzuzeigen, die den 
Automatisierungsstatus ändern
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